
Alpha und Omega

Am Anfang war ...

Das Ende, das Ende einer grossen Zeit

Ein Land zum Sterben lag bereit

Versunken in den Fluten

Verbrannt in heissen Gluten

Einstmals gross und reich und schön

Und doch geweiht zum untergehn

Tempel voller Pracht und Glanz

Menschen voller Arroganz

Gold und Silber, Edelsteine

Gewänder, weiss, aus reiner Leine

Weisheit, Güte, Mitgefühl

Bestanden nicht im Kampfgewühl

Missgunst, Neid und böse Worte

Verliessen lautlos eine Pforte

Niemand wusste von dem Tor

Durch das die Bosheit flog empor

Um sich zu sammeln in den Sphären

Und anfing vor sich hin zu gären

Wolken zogen sich zusammen

Blitze sorgten für die Flammen

Gier und Reichtum, Macht und Hass

Lösten aus das grosse Nass

Dass dann wieder fiel zur Erde

Prophezeiung Wahrheit werde

Und alles in der Flut versank

Fast restlos alles da ertrank

Der Sturm er tobte vierzig Tage

So erzählt es uns die Sage

Der Wind er hörte auf zu wehen

Über Meeren, Flüssen, Seen

Und dann kam unheilvoll die Stille

Es war der grossen Kräfte Wille

Und langsam kam das Leben wieder

Und wieder sangen Menschen Lieder

Erzählten von dem Untergang

Und waren voller Tatendrang

Am Ende ist ... der Anfang
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